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Zur hetze gegen Hhindenburg
Seit einigen Tagen haben ſich der radikale Flügel der

gozialdemokratie und die Spartakusgruppe wieder einmal
es Mannes bemächtigt, deſſen Name von jedem Deut

mit Ehrfurcht und Stolz genannt werden ſollte.hen neralfeldmarſchall v. Hindenburg hat nicht nur un

vergänglichen Ruhm an die Fahnen ſeiner Truppen ge
jeſtet, er hat auch in den Stunden der größten Gefahr ſein
Faterland nicht im Stich gelaſſen und dam“: eine Seelen-
nöhe offenbart, die allein ſchon ihn vor Verunglimpfungen

ten müßte. Jndeſſen, man hat ſich den unſchätzbaren
Sienſt des Feldmarſchalls wohl gefallen laſſen, als Deutſch

nd dicht daran war, im Chaos zu verſinken, doch glaubt
nan jett, dieſem Manne keinerlei Rückſicht mehr ſchuldig

ſein und treibt nicht nur einen unverantwortlichen Miß-
un mit ſeinem Namen, ſondern man benutzt auch einige
ſiner Kundgebungen an die Frontſoldaten, die neben ob
ektiver Feſtſtellung von Tatſachen nichts enthalten, was
t getragen iſt von der väterlichen Fürſorge für ſeine
yferen Soldaten dazu, ihn mit Schmutz zu bewerfen, ja
ſeine Verhaftung zu fordern. Jedem Deutſhen, jedem Beamten und Soldaten iſt von der Regierungs
leitung ausdrücklich freie Meinungsäußerung gewährleiſtet
porden. Lediglich Kundgebungen gegen die gegenwärtige
gegierung ſind verboten. Wer alſo hat das Recht, Hinden
burg das zu verſagen, was die Unabhängigen und die

rtakusleute als Recht auch für ſich in Anſpruch nehmen?
wie tief iſt doch Deutſchland geſunken, daß es ſeinen

Groll gegen alles, was früher Glanz und Klang hatte, ſo
weit treibt, ſelbſt dort Sturm zu läuten, wo es zu tiefſter
dankbarkeit verpflichtet wäre. Die aus reinen menſchlichen
Rotiven entſprungenen Kundgebungen zur politiſchen Agi-
tion zu verwenden, iſt ebenſo geſchmacklos, wie ver-

pwſſli vFür die Nationalverſammlung
z46 deutſche Hochſchullehrer erlaſſen folgenden Aufruf:
Die feindlichen Regierungen haben keinen Zweifel darüber

laſen, daß ſie nur mit einer von dem Vertrauen des ganzenLies getragenen, verfaſſungsmäßigen Regierung Frieden
ſliehen wollen und können. Daher mußte die unverzügliche
inberufung der verfaſſunggebenden Nationalverſammlung ge-
ſordert werden. Nur durch ſie, nur mit ihr kann gerettet werden,
baz noch zu retten iſt. Aber Eile tut not.

Am 4. März tritt der neue Kongreß der Vereinigten Staaten
uſammen. Jn dieſem werden die republikaniſchen Jmperia-
ſiten, die bekanntlich die 14 Punkte Wilſons nicht anerkennen,
hie entſcheidende Mehrheit haben. Es iſt ſo gut wie ſicher, daß
on dieſem Augenblick an die republikaniſchen Jmperialiſten alles
gufbieten werden, einen Friedensſchluß auf Grund der Wil'on-
ſhen Vorſchläge zu verhindern. Wenn wir alſo zu einem einiger-
naßen erträglichen Frieden kommen wollen, der Deut'chland
lebensfäbig erhält, muß wenigſtens der vorläufige Friede vor
dem 4 März 1919 abgeſchloſſen ſein.

Vir unterzeichneten Lehrer deutſcher Hochſchulen richten
daher an die Führer aller politiſchen Parteien, nicht
nur an die Vertreter des Bürgertums vom äußerſten linken
bis zum äußerſten rechten Flügel, ſondern vor allem auch an
die Sozialiſten aller Richtungen, die dringende Bitte, unter Zu
rücſtellung aller parteipolitiſchen Programme zunächſt ein
mnütig und geſchloſſen unverzügliche Vorbereitung und
Einberufung der deutſchen Nationalver ſammlung zu
fordern und zu erreichen, unter Hinweis auf die notwendige Be
ſhleunigung des Friedensſchluſſes. Die deutſche Nationalver-
ſammlung iſt das dringendſte Erfordernis der Stunde, nicht um
den bürgerliche demokratiſchen Kreiſen, wie vielfach behauptet wird,
die Teilnahme an der Regierung zu ver'chaffen, ſondern um zu
berhindern, daß dem ganzen deutſchen Volke ein Friede anuf-
gezwungen wird. der die Grundlagen ſeines Daſeins auf Jahr-
hunderte vernichtet.
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Der feindliche Vormarſch
Die „Köln. Ztg. meldet aus München-Gladbach: Hier

burde ein Befehl des belgiſchen Stadikommandanten Oberſtleut-
nant Mettebaert angeſchlagen, der im großen und ganzen die

gleichen Beſtimmungen enthält, wie die in Jülich. Dieſe Be
ſtimmungen ſind jedoch in einigen Punkten gemildert. Zum
veiſpiel heißt es nicht, daß diejenigen, die mit Waffen be
troffen werden, erſ choſſen, ſondern verhaftet werden,
ferner iſt der Zwang für die Bürger, die Offiziere zu
grüßen, weggefallen. ß

Nachdem in der vergangenen Nacht bei der Plünderung eines
Konfektions geſchäfts und Goldwarenladens durch eine drei-
bundertköpfige Räuberbande mehrere Banditen durch
die Sicherheitsorgane erſchoſſen oder ſchwer verletzt waren, er
folgte im Laufe des heutigen Tages die Verhaftung von fünf
zig an der Plünderung beteiligten Perſonen. Jn der vergange

nen Nacht wurden in einem Seidenhauſe Waren im Werte von
einer Viertelmillion geraubt. Nach der „Rhein. Ztg.“ ſtürmte
heute vormittag eine nach Tauſenden zählende Men
ſcheumenge den auf dem Gelände der ehemaligen Werkkunſt
Ausſtellung gelegenen Heerespark, überrannte die Wacht
boſten und öffnete gewaltſam die Depots. Da kein Militär

m M ort na/h mittags 5 maſlon

nächſten Wochen

nach der Aufſtellung von Maſchinengewehren, deren Knattern die
Gemüter erſchreckte, Einhcklt geboten. Die Zahl der entwendeten
Gegenſtände iſt ungeheuer groß.

Nachdem bereits heute vormittag 9 Uhr ein Vorktrupp von
etwa 100 Mann eingerückt war, rückhen um 12 Uhr weitere Be
ſatzungstruppen, und zwar das franzöſiſche 51. Jnfanterie-
Regiment und die 3. Genie-Kompagnie, zuſammen etwa 1500
Mann, ein.
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Der Kaiſer zu den Knklagen
Der „Daily Mirror“ berichtet aus Amerogen: Der deutſche

Kaiſer habe geſagt, er könne keine Erklärung abgeben, da
er mit Anklagen auf Verbrechen bedroht werde und deshalb
warten müſſe, bis dieſe Anklagen vorgebracht ſeien. Außerdem
müſſe er als privater Bürger der jetzigen deutſchen Regie
rung gegenüber loy al ſein und könne ſchon deshalb keine Er
klärungen abgeben, durch die vielleicht andere kompro-
mittiert würden,
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Diktierter Frieden!
Die deutſchen Kriegsſchiffe als internationale

Polizeiflotte.
Rotterdam, 5. Dezember.

Die „Times“ erfahren aus Paris: Der Weg zum Frieden
wird drei Stadien durchlaufen. Das erſte Stadium bildet
die Konferenz der Vertreter Frankreichs, Englands, Jtaliens und

Amerikas. Sie wird angeblich im Trianon zu Verſailles ſtatt-
finden und, wie verlautet, bis Anfang Januar währen. Das
zweite Stadium wird die Zuſammenberufung der im März oder
April zuſammentretenden vollzähligen Friedens konferenz
der Alliierten bilden. Zu Verſammlungen, die in den

in Paris und Verſailles abgehalten werden,
werden keine feindlichen Delegierten zugelklaſſen,
weil es augenblicklich in, Deutſchland keine Regierung gibt, welche
die Nation vertritt, während in der ehemaligen öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie mehr als ein Staat noch in der Bildung
begriffen iſt. Die dritte Konferenz wird der große Friedens-
kongreß aller alliierten Staaten ſein, einſchließlich
der neugebildeten Staaten, und ihre Beſchlüſſe werden die Grund-
lage für den Völkerbund bilden. Man wird den Feind ein-
laden, dieſe Beſchlüſſe zu unterzeichnen, und
dann werden ſie der darauf zuſammentretenden Weltkonferenz
von Alliierten, Neutralen und Feinden vorgelegt werden als
Grundlage für die Beratung über den Völkerbund.

r

Die dauernde Jnternierung der FHlotte
Berlin, 5. Dezember.

Nachrichten aus Holland zufolge wird die engliſche Regie
rung bei den Friedensverhand'ungen fordern, daß Deutſchland
ſeine Flotte mehrere Jahre lang in den Verbands
ländern interniert laſſen muß. England vertritt dieſe For-
derung, um zu verhindern, daß Deutſchland als Militär-
macht nochmals Bedeutung erlangen kann.

Anſchluß an die Rechte
Die Chriſtlichſoziale Partei hat den Anſchluß an die Deutſch

nationale Volkspartei vollzogen. Die beiden Führer der Chriſt-
lichſozialen, der Vorſitzende des Chriſtlich nationalen Arbeiter-
kongreſſes, Reichstagsabgeordneter Behrens, ſowie der General
ſekretär des Verbandes evangeliſcher Arbeiterinnen Deutſchlands,
Landtagsabgeordneter Wallbrunn, ſind in den Arbeitsausſchuß
der Deutſchnationalen Volkspartei eingetreten.

Aus dem bürgerlichen Parteilager
Die letzten Tage haben eine Klärung in der durch die

Revolution veranlaßten Umbildung der bürgerlichen Par-
teien gebracht. Nachdem der Verſuch geſcheitert iſt, die
Nationalliberale Partei unter Hinzuziehung fortſchritt-
licher Kreiſe in eine Deutſche Volksvartei umzuwandeln
und führende nationalliberale Abgeordnete ſich der Demo
kratiſchen Partei angeſchloſſen haben, werden die nicht
ſozialdemokratiſchen Parteien in drei Heer-
haufen in den Wahlkampf für die Nationalverſammlung
eintreten: Zentrum, Deutſche demokratiſche Partei und
Deutſchnationale Volkspartei, Was die letztere
Partei betrifft, ſo dürfte ſich in ihr alles zuſammen-
ſchließen, was nicht zum Zentrum und zu den Demokraten
gehört. Auch aus der bisherigen Nationalliberalen Partei
ſteht ein nicht unweſentlicher Zuzug zur Deutſchnationalen
Volkspartei zu erwarten, da fraglos nicht alle National-
liberalen den Abmarſch in das vom „Berliner Tageblatt“
geführte demokratiſche Lager mitmachen werden. Die Ver
handlungen zwiſchen den Gruppen, die den Anſchluß an
die Deutſchnationale Volkspartei vollziehen

ſind dom NAhſchluß nabe,

Die Politiſierung der Frau
Von Friedrich Künzel

Die ſozialdemokratiſche Revolutionsregierung Eberk--
Haaſe-Berlin hat über Nacht den deutſchen Frauen und
Töchtern eine ſchwere Pflicht aufgebürdet. Diktatoriſch hat
ſie allen Zwanzigjährigen und Aelteren für die kommende
verfaſſunggebende Nationalverſammlung das Wahlrecht
verliehen. Wir ſind ſicher, daß die allergrößte Zahl der

deutſchen Bürgerinnen dieſe Gabe nicht als ein Geſchenk
empfinden wird. Wenigſtens heute noch nicht. Dazu iſt
die deutſche Frau bisher vom politiſchen Leben zu obge-
ſchloſſen geweſen. Weder hat ſie der Mann zum Politiſieren
eingeladen, noch hat ſie ſich ſelbſt, ganz verſchwindende
Ausnahmen beſtätigen das Allgemeinurteil, dazu ge
drängt. So gut wie fremd ſteht ſie der neu geſchaffenen
Lage gegenüber.

Dieſe Fremdheit muß überwundenwerden, und das im Geſchwindſchritt. Denn es iſt nicht
übertrieben, zu ſagen, daß in die Hände der Frauen die be-
ſtimmende Entſcheidung über die Zuſammenſetzung der
Nationalverſammlung und damit auch ohne weiteres auch
über das künftige Geſchick des deutſchen Landes und Volkes
gelegt iſt. Und was hier dasſelbe iſt: das Bürgertum,
der Mittelſtand, das Sein aller derjenigen, die nicht
in den heuligen ſozialdemokratiſchen Bahnen wandeln,
hängt in beſtimmendem Maße von der weiblichen politiſchen
Aktionsfähigkeit dieſer Kreiſe in den nächſten Wochen ab.
Die Sozialdemokratie hat die Frauen ihrer Genoſſen längſt
mit ſtarker Energie für die politiſche Tätigkeit herangebil-
det. Sie werden auf dem Poſten ſein. Die bürgerliche
Frau und Tochter ſteht dem vorläufig noch kampfunſähig
gegenüber. Alle bürgerlichen Parteien, alle bürgerlichen
Organe, jeder einzelne Bürger hat daher jetzt die doppelt
und dreifache Pflicht, im wohlverſtandenen eigenen Jnter-
eſſe und in dem des Vaterlandes, das weibliche Geſchlecht
politiſch zu belehren und aufzuklären. Der einzelne Mann
kann es geſprächsweiſe bei jeder Gelegenheit. Große Ver-
einigungen dagegen werden für die beabſichtigte und not-
wendige Maſſenwirkung ihre taktiſchen und organiſatori-
ſchen Fähigkeiten voll entfalten müſſen.

Mit einem bloßen Cinhämmern iſt es jedoch nicht ge-
tan, es heißt überzeugen. Politiſche Verſammlungen
werden Anregungen und Aufregungen geben. Gute und
notwendige Vorbedingungen für die Durchbildung eines
ungeſchulten politiſchen Kopfes. Aber ſicher iſt, daß aus
Verſammlungen allein die meiſten Frauen kein klares
politiſches Werturteil ſich bilden können und werden. Dazu
ſtürmt hier zuviel auf einmal auf ſie ein, als daß ſie es zu
gleicher Zeit nach Wert und Gebrauch ſichten kann. Be

lehrende Vorträge, eigens dazu eingerichtet, mögen zuerſt
in dieſer Hinſicht beſſere Dienſte leiſten, aber auch ſie
werden unſeren Frauen und Töchtern die eigentliche Arbeit
nicht erſparen können: ſich in der Stille durch eigenes Nach
denken über die poarteipolitiſche Zugehörigkeit klar zu
werden. Darauf nämlich kommt es jetzt allein an: den
Stimmzettel richtig zu gebrauchen, ſeinen
t für die Exiſtenz des Vaterlandes und ſich ſelbſt zu er
aſſen.

Die Parteiprogramme müſſen zu dieſem Zweck ſtudiert,
in der Familie, mit dem Mann, Vater, Bruder, von Be
kannten beiderlei Geſchlechts beſprochen werden. Keine
Frau und Tochter ſchäme ſich, immer wieder Aufklärung
durch Fragen zu ſuchen. Niemand kann von ihr ver
langen, daß ſie über Nacht volitiſch ſattelfeſt geworden iſt.
Der Mann aber gebe bereitwilligſt und nicht etwa miß-
mutig von oben herab „Das verſtehſt Du doch nicht“
einfach und klar ſeine Antwort. Auch ihm wird es nicht
ſchaden, auf dieſe Weiſe gezwungen zu werden, ſeine
politiſche Weisheit jeweils auf die knappſte und verſtänd-
lichſte Form zu bringen. Es wäre nur zu begrüßen, wenn
auch auf dieſe Weiſe das Bürgertum in ſeiner Maſſe
politiſch durchgebildet würde. Denn es unterliegt keinem
Zweifel, daß es zum großen Teil nur durch ſeine volitiſche
Trägheit und Bequemlichkeit, aus dem falſchen Ge
fühl ſicherer Geborgenheitim alten Staudte
erwachſen, von der weit regeren Sozialdemokratie über den
Haufen gerannt werden konnte. Die Umkehrung alles
Geſtrigen iſt nicht zuletzt daraus entſtanden.

Mit dem Wahlrecht iſt der deutſchen Frau und Tochter
aber eine folgenſchwere Verantwortung übertragen
worden. Wird ſie ſich deſſen bewußt werden? Wir hoffen
es. Denn wenn auch ſonſt bisher politiſch nicht geſchult,
durch die Ausfüllung vieler männlicher Berufe während
des vierjährigen Weltkrieges ſind die deutſchen Frauen und
Mädchen aus ihrer hänuslichen Einſchachtelung herausge-
trieben, und ſich ihres Wertes für die Erhaltung des Staates
in weſntlichem Maße bewußt geworden. Die ungeheure
und ausſchlaggebende Bedeutung des Frauenſtimmrechts
für die verfaſſunggebende Nationalverſammlung wird
aber jeder Deutſchen ſchon rein äußerlich zum vollen Be-
wußtſein kommen, wenn ſie ſich vergegenwärtigt, daß jetztin Deutſchland das wohlberechtigte weiblich Geurgt
gegenüber dem männlichen ſchon rein zahlenmäßig in der
Wk weit iſt. Darum rüſte ſich das weibliche Deutſchland
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beabſichtigt ſei, ſei vollkommen unrichtig

ſchnell und gründlich für ſeinen verantwortlichen Weg zur
Wahlurne. Es laſſe ſich nicht von Schlagworten einfangen,
die an Gemüt und Herz appellieren, ſondern prüfe kühl
und ruhig, welche Richtung für Volk und Vaterland im
nationalen Sinne
ſtande iſt.

Straßenkämpfe in Poſen und Hohenſalza
Polniſche Soldaten gegen Soldatenräte.

Hohenſalza, 5. Dezember.
Geſtern wurde von der Prüfungsſtelle in Bromberg an

zeordnet, daß die Warenbeſtände des Kaufmanns Pomorski zum
Ausverkauf gelangen ſollten. Daben ſollen beſſer ſituierte Käufer
bevorzugt worden ſein. Des Publikums bemächtigte ſich darüber
große Erregung, und es verſuchte, das Geſchäft zu plündern.
Darauf zogen meiſt von auswärts ſtammende Soldaten auch nach
anderen Geſchäften und plünderten ſie und drangen
in das ſtädtiſche Schlachthaus ein, wo Fleiſch geſtohlen
wurde. Erſt ſpät gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Poſen, 5. Dezember.
Wie ſchon mehrfach wurde auch in der vergangenen Nacht

wieder ein Angriff auf ras KorpsBekleidungsamt in der
NollendorfStraße verſucht. Eine Bande von Soldaten und Zivi
Iiſten, etwa 80 Mann ſtark, überrumpelten den Doppelpoſten und
ſetzte ſich in den Beſitz eines Maſchinengewehrs. Danach erfolgte
ein Ueberfall auf die Kaſerne der Maſchinengewehr Kompagnie
des 6. GrenadierRegiments, wobei es die Angreifer vermutlich
auf die Bekleidungs-Magazine abgeſehen hatten. Es kam zu
einem regelrechten Kampfe, bei dem auf beiden Seiten
Maſchinengewehre und Handgranaten in Tätigkeit
traten. Schließlich gelang es, die Angreifer zu überwältigen und
gegen 85 Mann feſtzunehmen; von den etwa 20, zum Teil ſchwer,
Verwundeten, iſt einer ſeinen Verletzungen erlegen.

z.

Die Abdankung des Kronprinzen
Die Urkunde, durch die der Kronprinz auf ſeine Rechte an

der Krone Preußens und an der Kaiſerkrone verzichtet, iſt in
Berlin eingetroffen. Sie hat folgenden Wortlaut:

„Jch verzichte hiermit ausdrücklich und endgültig anf
alle Rechte an der Krone Preußens und an der Kaiſerkrone,
die Mir, ſei es auf Grund der Thronentſagung Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs, ſei es aus einem anderen Rechsgrunde
zuſtehen mögen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift.
Gegeben in Wieringen am 1. Deze ver 1918.

e gez. Wilhelm.“Keine Kündigung des Waffenſtillſtandes
Stuttgart, 5. Dezember.

Auf eine Anfrage der Heeresgruppe Herzog Albrecht teilte
die Oberſte Heeresleitung mit, es beſtehe keinerlei Grund zu der

Befürchtung, daß der Waffenſtillſtand von der Entente gekündigt

werde. eheX

Der Papſt und der Friede
Bern, 5. Dezember.

„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein päpſtliches Rund
Shreiben, in dem die Freude über die Beendigung des Blutver

von der Zerſtörung zu Waſſer, zu Lande und in der Luft
rch den Waffenſtillſtand und die Ausſicht auf den Frieden aus

gedrückt wird. Jn kurzer Zeit werden ſich die Abgeſandten der
verſchiedenen Nationen zu einem Kongreß verſammeln, um der
Welt einen gerechten und dauerhaften Frieden zu verſchaffen.
Es werden alle große und ſchwere Aufgaben haben und verwickelte
Entſcheidungen treffen, wie ſie bisher nie eine Vereinigung ge
troffen hat. Es iſt nötig, zu ſagen, wie ſie von göttlichem Licht
erleuchtet werden müſſen, um ſich ihrer Aufgabe aufs Beſte zu
entledigen.

Kleine Nachrichten
Vergebene Liebesmüh. Jn einem Berichte der „Oſtpreuß.

Ztg. über den Einzug eines Königsberger Grenadier- Regiments

leſen wir: Darauf hieß Herr Krieſe vom Arbeiterrat die
Truppen willkommen. Er wies auf die erfolgte Umwälzung hin
und forderte zu einem Hoh auf die ſozialiſtiſche Regierung auf.
Von den Soldaten ſtimmte indes niemand in das Hoch ein.
Das Bataillon marſchierte darauf ab. Die Stimmung der
Leute war glänzend. Einſtimmiger Widerſtand beſtand gegen
die Abgabe der Waffen, die die Truppe ſolange mit
Ehren gegen den Feind getragen haben, und gegen das Abnehmen

der Kokarden. Auch von roten Fahnen wollte nie-
mand etwas wiſſen. Das ganze Regiment machte einen
ausgezeicheten ſtrammen militäriſchen Eindruck.“ Wie zuver
Fäſſig verlautet, wird das Halleſche Jnfanterie- Regiment Nr. 36

vorläufig nicht nach Halle zurückkehren, ſondern als
„Grenzſchutz“ nach dem Oſten abtransportiert werder.

Die Lage in Bremen iſt nach einer Mitteilung des dortigen
A. und S.Rates vollkommen ruhig. Meldungen über grauen
hafte Zuſtände ſollen nicht den Tatſachen entſprechen.

Wahlen zum bayriſchen Landtag. Die Regierung des Volks
ſtaates Bayern hat durch Proklamation veröffentlichen lafſen, daß

die zum neuen bayeriſchen Landtag Sonntag, den
12. Januar 1919, ſtattfinden.
Eine tſchechoſlowakiſche Erklärung. Prag, 4 Dez. Die
Regierung der tſchechoſlowakiſchen Republik hat amtlich
erblärt, daß ſie nicht beabſichtige, in Glatz r rerDie Nachricht, daß ein Einfall in Preußiſch- Schleſien
Keine Konferenz der Freiſtaaten. Die Reichsregierung hat

dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten auf ſeine Aufforderung,
eine Freiſtaatenkonferenz nach Jena einzuberufen, mitgeteilt, daß
die Regierung einmütig der Anſicht ſei, von der Einberufung
einer ſolchen Konferenz vorläufig abzuſehen.

Der Krieg zwiſchen Peru und Chile bevorſtehend. Gerf,
6. Dezember. Wie der „Matin“ behauptet, iſt die Kriegserklärung
Chiles an Peru jeden Augenblick zu erwarten. Chile erweiſt ſich
als Gegner des Wilſonſchen Jdeals einer Völkerliga.

Fünfzehn Flugzeuge verbrannt. Braunſchweig, 5. Dez.
Auf dem hieſigen Flugplatze brannte heute nachmittag eine Flug
zeughalle nieder, wobei fünfzehn Flugzeuge den Flam-
men zum Opfer fielen.

Der kaufmänniſche Einheitsverband in Sicht. Der Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hat den Leitungen der
verwandten Verbände und der Geſamtheit der Berufsgenoſſen
den Vorſchlag unterbreitet, dem Geiſte und den Notwendigkeiten
dieſer Zeit durch eine Verſchmelzung der Verbände
der kaufmänniſchen Angeſtellten zu einem großen

ſchloſſenen Einheitsverbande Rechnung zu tragen. Jn einemAufen an alle kaufmänniſchen Angeſtellten, den der Leipziger
Verband verſendet, wird als zeitgemäße Grundlage für die Ver

einigung aller Kräfte begzeichnet: Unabhängige ge

poſitive Arbeit zu leiſten im

ſcheinnummern berückſichtigt:

werktſchaftliche Vertretung aller ſozialen, wirtſchaft
lichen und politiſchen 7 der kaufmänniſchen Angeſtell
tenſchaft auf mokratiſcher Grundlage. 2. Freiheitlich-
nationale Betätigung in allen Angelegenheiten des Staates,
der Gemeinden und der weiteſten Oeffentlichkeit. Staatsbürger
liche Erziehung der Angeſtellten in dieſem Sinne. 3. Beſeitigung
aller religiöſen und raſſenpolitiſchen Beſchrän-
kungen des Mitgliederkreiſes, daher Streichung dahingzielender
Satzungsvorſchriften. 4. Arbeits gemeinſchaft der
männlichen Handlungsgehilfen mit den Organiſationen der
weiblichen Handlungsgehilfen.

Die Anmeldepflicht für den Bedarf an Arbeitskräften bei nicht
gewerbsmäßig betriebenen Nachweiſen, die jetzt vom Reichsamt
für wirtſchaftliche Demobilmachung ausgeſprochen worden iſt, gilt
auch für kaufmänniſche Stellen. Der größte für Handel und
Jnduſtrie in Frage kommende nicht ge werbsmäßige Arbeitsnach-
weis iſt die neu geſchaffene gemeinnützige Stelle nvermitt-
lung der Betriebs gemeinſchaft kaufmänniſcher Ver
bände, Sitz Hamburg, Büſchſtraße 4, welcher bisher der Kauf-
männiſche Verein von 1858, der Deutſchnationale Handlungs-
gehilfen Verband in Hamburg und der Verband der Deutſchen
Verſicherungsbeamten in München beigetreten ſind. Die Be
triebsgemeinſchaft hat Geſchäftsſtellen in allen deutſchen Groß
ſtädten, ihr ſtehen Tauſende gut empfohlener Bewerber aus einem
Kreiſe von 250 000 Mitgliedern zur Verfügung.

Halle und Umgebung
Halle, 6 Dezember

Aufruf an die heimkehrenden Soldaten!
Kameraden! Beachtet bei der Ankunft auf dem Bahnhof die

Plakatel! Sie ſagen Euch, wo Jhr ſchnellſtens die nötigen Lebens-
mittelmarken oder Euer Eſſen ſelbſt bekommt, wo Jhr Unterkunft
findet, wo der nächſtgelegene Arbeitsnachweis iſt. Alle Vorkeh
rungen gegen Arbeitsloſigkeit ſind getroffen. Für den äußerſten
Fall ſeid Jhr durch Erwerbsloſenunterſtützung ſicher geſtellt. Der
Arbeitsnachweis ſagt Euch näheres.

Vergeßt Eure Geſundheit nicht! Krankheit gefährdet mit
Euch auch alle die, zu denen Jhr heimkommt. Jhr habt freie örzt
liche Verſorgung. Seht Plakate am Bahnhof.

Sucht Entlauſungsanſtalt und Bäder auf, ehe Jhr ins eigene
oder fremde Quartier einzieht. Seht Plakate am Bahnhof.

Vermeidet die großen Städte! Jhr findet ander
wärts beſſere Ernährung und Unterkunft. Kehrt aufs
Land zurück! Jhr findet dauernde Beſchäftigung in der
Landwirtſchaft, die nur mit genügenden Arbeitskräften die Er
nährungslage verbeſſern kann. Geſindeordnung und das ein
ſchränkende Koalitionsrecht für Handarbeiter ſind gefallen. Nichts
braucht Euch mehr vom Lande fern zu halten. Große Anſiede-
lungen ſind in Vorbereitung.

In den erſten Wochen werden dringend Arbeitskräfte für die
Verkehrsmittel (Eiſenbahn, Lokomotivenreparatur und Lufko
motivenbau) und für die Kohlenbergwerke gebraucht. Näheres
erfahrt Jhr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten! Bedenkt, daß Eure Entlaſſung nicht auf rinmal
erfolgen kann. Die Reihenfolge wird durch die wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten beſtimmt. Zuerſt die Arbeiter der Transport
anſtalten und des Bergbaues, die Angeſtellten der Arbeits nach
weiſe urd Gewerkſchaften, das Perſonal der Gas, Waſſer- und
Kraftwerke; jüngere Jahrgänge ſpäter als die älteren; Ver-
heiratete vor den Unverheirateten. Die Ordnung muß einge
halten werden.

Kameraden!! Kehrt Eurer Taten würdig heim! Sorgt alle
W dafür, daß keine Schande auf Eure in ungezählten Schlach-
en unverletzte Ehre fällt! Bringt deutſche Pflichttreue und Ord

r freudige Kameradſchaftlichkeit, die Ruhe des Feldſoldaten
heim.

Mit Euch, Jhr endlich Heimgekehrten, erbaut ſich das ganze
T J freudiger Friedensarbeit die neue Welt. Seid will-

mmen eDie Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Sonn

abend, dem 7. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 19 501--21 000
vormittags von 8--10 Uhr und die Inhaber der Nummern 21 001
bis 23 000 vormittags von 10--1 Uhr. Für die Perſon eines
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pf. abgegeben. Da
die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum
Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld, beſonders Kupfergeld, iſt bereit zu halten.
Umtauſch innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von friſchen Aepfeln. Am Sonnabend,
dem 7. Dezember, wird der Verkauf von friſchen Aepfeln fort
geſetzt, und zwar werden die Jnhaber folgender Lebenswittel

20 501--21 000 vormittags von
8--10 Uhr und 21 001--22 000 vormittags von 10--1 Uhr in der
Talamtſchule; 22 001--22 700 vormittags von 8--12 Uhr und
22 701--23 700 nachmittags von 1--4 Uhr in der Leipzigerſtr. 5;
23 701--24 400 vormittags von 8--12 Uhr und 24 401--25 000
nachmittags von 1--4 Uhr in der Königſtr. 5; 25 201--25 700 vor
mittags von 8--12 Uhr und 25 701--27 000 nachmittags von 14
Uhr in der Martinſtr. 11. Die Abgabe erfolgt gegen Abtrennung
der Abſchnitte 248 der Warenbezugſcheine 18. Für jede Perſon
eines Haushaltes wird ein halbes Pfund zum Preiſe von 1,80 M.
für das Pfund abgegeben. Die Belieferung der aufgerufenen
Haushalte findet nur in den vorgemerkten Verkaufſtellen ſtatt.
Die Verkäufer ſind verpflichtet, die oben bezeichneten Abſchnitte zu
Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 1t1,
binnen drei Tagen abzugeben. Der Lebensmittelſchein iſt vor
zulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Verkauf von Quark. Am Sonnabend, dem 7. Dezember,
erfolgt der Verkauf von Ouark auf den Abſchnitt 5 des Einkauf
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen Milch-
händler Ende, Delitzſcherſtr. 10, Milchhändler Schönherr, Grün
ſtraße 12, Milchhändler Schenkling, Forſterſtr. 38. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber von Einkaufſcheinen über Mol-
kereierzeugniſſe, welche in den vorbenannten Stellen zur Kunden-
liſte angemeldet ſind. Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird
W Pfund Ouark zum Preiſe von 55 Pf. abgegeben. Die Ver
käufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt abzutrennen und die-
ſelben gebündelt dem Stadternährungsamt 2 am 10. Dezember
abzuliefern.

Die Ausgabe der Warenbezugſcheine, Serie 19, findet in
der Woche vom Montag, dem 9. bis Sonnabend, dem 14. Dezem
ber 1918, zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den ſtädti
ſchen Markenausgabeſtellen ſtatt.

Die Dienſtſtunden des Stadternährungsamtes, Abteilung
für Abfertigung der Militärurlauber, finden bis auf weiteres
auch Sonntags, vormittags von 10--12 Uhr ſtatt.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag, dem 9. Dezember, nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche
Sitzung: 1. Wahl eines beſoldeten Stadtrats. 2. Wahl eines
Mitglieds in die Drhutation für das Heim „Jugendſchutz“.
3. Mittelbewilligung zur Ausarbeitung von Bauentwürfen.
4. Bewilligung von Mehrkoſten für Bauarbeiten. 5. Bewilligung
von Mehrkoſten für zurückgeſtellte Bauarbeiten. 6. Nachbe
willigung für das Säuglingsheim der BVethcke-Lehmann-Stiftung.
7. Nachbewilligung für die Grube Karl-Ernſt. 8. Landerwerb zur
Krauſenſtraße. 9. Brückenbau über die Wilde Saale. 10. Kana
liſierung der VPeißnitzſtraße. 11 Erbauung einer Volksſchule.
12. Antrag auf Errichtung eines Handwerkeramts. Nichtöffent
lich Sitzung. 18. Annahme eines Vermächtniſs

Zum Kapitel Wohnungsnot der Heimgekehrten. Dag
nungsamt teilt mit: Wie ſich aus Beſprechungen mit Vertraedes Arbeiter und Soldatenrats ergibt. wird vielfach eben zur

ekehrten Kriegsteilnehmern von den Vermietern in rückſichtste
iſe die Wohnung gekündigt. Nach Lage des Wohnungsmart

iſt es ſo gut wie ausgeſchloſſen, daß die hiervon Betroffenen
andere Wohnung finden, ſie ſollten im Falle der Kündigung i
ſich vor Schädigungen zu bewahren, unverzüglich das ſtadt
Mietseinigungsamt, meerſtraße 8, II, anrufen, das u. de
Kündigung für wirkungslos erklären kann. Wenn auch ſei die
des Wohnungsamtes alle erdenklichen Maßnahmen in die V
geleitet werde, um den derzeitigen großen Mangel an We
nungen zu mildern, ſo iſt es gegenüber dem plötzlich einſetzen
Rieſenbedarf doch unmöalich, allen gekündigten Mietern ſt
wieder zu einer neuen Wobnung zu verhelfen. Von den Ha
beſitzern muß erwartet werden, daß ſie die Notlage ihrer Miet,
würdigen und von jeder Kündigung, die durch nicht n
zwingende Gründe veranlaßt iſt, in der jetzigen Zeit abſche
Selbſtverſtändlich müſſen damn aber auch die Mieter alles un
laſſen, was das Einvernehmen zu trüben geeignet wäre. er

Eine Verſammlung der Lehrer fämtlicher höheren Schu
Halles fand unter Vorſitz von Direktor Schmidt vom un
gymnaſium am 2. Dezember in der „Tulpe“ ſtatt. Er ſtellte m
der Begrüßung feſt, daß im ganzzen 275 männliche und weit a
Lehrkräfte an den höhe n Schulen der Stadt dauernd angeſte
ſind. Sie entſenden 6 Vertreter in den Lehrerrat. Studie el
Krüger erſtattete Bericht über die letzte Sitzung des Threr
Nach Verfügung des Provinzialſchulkollegiums in Magen
ſollen diejenigen StudienAſſeſſoren und Referendare, die inte
der Rückkehr älterer Kollegen aus der Vertretung ausſcheder
ſämtlich gleichmäßig bis zum 1. Juni 1919 im Amte bleis n,
Ferner ſollen Kriegsteilnehmerkurſe eingerichtet werden, an b
ältere Amtsgenoſſen unterrichten; an ihre Stelle treten dam
den Schulen jüngere Kräfte. Für noch eingezogene Schüler ſel
nach Möglichkeit Beurlaubung beantragt werden. Laut Mit

ſofort

Sgruppe und beſchließt, dieſe ihre Stellungnahme durch a

s zunahme vorſchlagen zu laſſen. Zum Schluß ſprachen Oberltget

und

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Die
Generalverſammlung findet am 17. Dezember, vorm. 10 üſr
im Vereinshauſe „St. Nikolaus“ zu Halle ſtatt.

Einſtellung des Verkehrs vach den Gebieten linkz dez
Rheins. Bis auf weiteres iſt der geſamte Perſonen Expreßeut.
Eilgut- und Güterverkehr ohne jede Ausnahme nach dem lin
rheiniſchen Gebiet eingeſtellt.

Die Fahrgeldeinnahme der ſtädtiſchen Straßenbahnen he,
trug im Monat November 874 032,95 M.

Ueber „Bilder aus dem kommenden Friedensreiche“ wir
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, in
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen.

Handgranaten geraubt? Auf dem JnfanterieExerzier
platze an der Heide ſind in letzter Zeit die auf dem ſogenannten
Uebungsplatze für Handfeuerwaffen ſtehenden Schuppen er
brochen worden. Jn dieſen ſind Gerätſchaften, Ausrüſtungz.
ſtücke und eine Anzahl Kiſten mit Handgranaten untergebragt
Ob etwas entwendet iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 65
wurde wieder eine Sicherheitswache dorthin geſchickt.

d

Stadttheater. Für heute, Freitag, abends 79
eine Wiederholung von „Die Roſe von Stambul“
Sonnabend, den 7., wird die Oper „Fidelio“ von Beekhoven
wiederholt. Sonntag, abends 7 Uhr, fi die Erſtaufführum
der neueinſtudierten Oper „Cosi fan tutte“ von Mozart in der
Bühnenbearbeitung von Leopold Sachſe ſtatt. Nachmittags i
Uhr eine Wiederholung des Weihnachts märchens „Schneewitthen
und die ſteben Zwerge zu kleinen Preiſen als Kindervorſtellung
Montag, den 9., abends 759 Uhr, „Das Dreimäderlhaus“,

Uhr. i
angeſetzt.

Die Mozartſche Oper „Cosi fan tutte“ erſcheint in der cht. Gute
Bühnenbearbeitung von Leopold Sach ſe, die in dieſem Jahr dederviehzi
zum erſten Mal im Mozarteum in Salzburg aufgeführt wurde
Unter der Spielleitung des Bearbeiters und der muſikaliſchen Snhe ſofo
Leitung von Oskar von Pander wirken in den Hauptpartig
mit die Damen Schwarz, Krey, Enghardt und die Herren Ha
lacher, Neudörfer, Roesler.

Provinz Sachſen
Verbeſſerungen im Arbeitsnachweisweſen

Um mit Rückſicht auf die bevorſtehende ſchwierige Lage de
Arbeitsmarktes jederzeit über Angebot und Nachfrage genau
unterrichtet zu ſein und aufs ſchnellſte einen Ausgleich zwiſ
den einzelnen Arbeitsnachweiſen herbeiführen zu können, hat
Arbeitsnachweisverband Sach ſen Art halt (Zentralauskunftä
ſtelle) in Magdeburg ein telegraphiſches Meldeverfahren der
öffentlichen Arbeitsnachweiſe eingeführt. Mit Hilfe eines ſinnbol
ausgedachten Chiffreſyſtems (zur Kürzung der Drahtungen)
ſollen die öffentlichen Arbeitsnachweiſe täglich ſämtliche offenen
Stellen und Stellengeſuche ihres Bezirkes, die ſie vorausſihthich
ſelbſt nicht gleich ausgleichen können, der Zentralauskunftsſteln,
die dann noch am gleichen Tage den Arbeitsnachweiſen etwaige
Ausgleiſhsmöglichkeiten drahtlich oder durch Fernſprecher bekannt
gibt. Am Montag und Donnerstag jeder Woche werden die Nel
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dungen zu Stellenliſten verarbeitet, die 2 an demſelben Tage e
den Arbeitsnachweiſen durh die Poſt zugeſandt werden. Hier Wer ſucht ſo
durch werden die Arbeitsnachweiſe auf dem zurzeit ſchnellſten iWege über die Geſamtlage des Arbeitsmarktes im Bezirk (Probinz vatſe

Sachſen) unterrichtet. Oder Br
K. Bitterfeld, 5. Dez. (Jn der keßten Stadtber r

ordnetenſitzung) fand durch Bürgermeiſter Schmidt die
Einführung des neugewählten Stadtrats Lamſche (Mehrheiks
ſozialiſt) ſtatt. Der Preis für Gas wurde von 17 auf 22 Pf. für
das Kubikmeter und für Automatengas von 23 auf 28 Pf. erhöht.

Die Gasanſtalt hat einen genügenden Vorrat vonKohle und braucht nicht im Verbrauch von Gas beſchränkt zu
werden. Auch einer Erhöhung des Gaspreiſes für die Laternen
brennſtunde von 134 auf 3 Pf. wurde zugeſtimmt. Bei allen
ſtädtiſchen Betricben iſt der achtſtündige Arbeitstag mit
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Lohnausgleih für 10 Stunden eingeführt und ſollen n
Ueberſtunden 25 v. H. und Sonntags 50 v. H. gezahlt werden. Die
Mehrkoſten für Jahr betragen 8000 M. Der Antrag de Verwaltt
Magiſtrats wurde genehmigt. Als Berufsvormund ſoll vür W. Wſahri
vorſteher Herrmann angeſtellt und dieſem eine monatliche Em ndwirt, ſei
ſchädigung von 50 M. gezablt werden, womit ſich die Stadtver Werlichem B
ordneten einverſtanden erklärten. Für die Erwerbsloſenfür mittlerem
ſorge ſind auf Grund der Reichsverordnung für unſere Stadt Wuvinz Sach
Richtlinien aufgeſtellt und ſoll im Ausſchuß, beſtehend aus einen nd nur auf
Vorſitzenden, 8 Arbeitgebern und 3 Arbeitern gebildet werden em.
Ein Antrag des Elektrizitätswerkes auf Erhebung eines Tee 262 a. d
rungszuſchlags von 20 v. H. iſt ſeitens des Magiſtrats abgelehnt Geb. fung
worden, wovon die Verſammlung Kenntnis nahm. Zur We dere B
kämpfung der Wohnungs not iſt eine neue Verordnung e tig,
Kraft getreten. Da mit der Möglichkeit gerechnet werden m
daß vom Heerrsdienſt Entlaſſene hier Arbeit ſuchen und Rbdigem z
größerer Anzahl eintreffen, brauchen ſie Wohnung. Hierdurch ar

t 2261 a. t

treten. Um nun den aurückgekehrten Kriegern, die für das Vat
land aelitten und gekämpft haben, eine angemeſſene Unter

kann ein Mangel an möbilierten Zimmern oder Schlafſtellen

II



„weiſer, wird angerrdnet, daß die Bürgerſchaft ſolhe zurDettret. n ſteöt. Auch ſoll Anzeige erſtattet werden, ſralt eine

kſig tie n oder andere Räume unbenutzt ſind. Zum Frühjahr
es Ntsloſer durch den Halleſchen gemeinnützigen Bauverein 25 Wohn

mark:ez für Eiſenbahnbeamte erbaut werden. Mit der Jnduſtrie
igu

an ſich in Verbindung geſetzt, die Stadt hat die notwendigen

ss. Straßenbahn und Elektrizitätswerk Akt.Geſ. Altenburg.
Das Unternehmen erzielte in 1917/18 eine Betriebscinnahme von
567 845 (471 888) während die Betriebsausgaben 323 701
(227 938) erforderten. Nach Deckung der Zinſen und Vor
nahme von Amortiſationen ſowie der auf 21 616 (20 894) be-
meſſenen Abſchreibungen ergibt ſich zuzüglich Vortrag ein Ge

Wacker II--V. f. B. Merſeburg 4:3 (2 3).
hatte in V. f. B. Merſeburg ſeinen ſchwerſten Gegner
dieſes das letzte Verbandsſpiel in dieſer Herbſtſerie. Durch diejen
Sieg ſteht Wacker II an zweiter Stelle in der W b- Klaſſe. und
zwar mit 10 Punkten hinter Sportfreunde II m 11 Punklen.
Ueber das Spiel im allgemeinen wäre

ger
und war

e berichten, daß V. f. V.
tz ſ. m eiten erledigt, ein Bebauungsplan liegt vor Material iſt winnſaldo von 160 277 (162 011) hieraus ſoll eine Dividende Merſeburg eine durch Urlauber verſtärkte Mannſchaft hatte, dien a elt und oimeſe dauera gearbeitet worden. von 92 Proz. wie im Vorjahre ausgeſſchüttet und die reſtlichen der WackerElf tdrr Jnnch en überlegen war. Ganz See

ch ſeit ie ß Genth Wie dw Trxt ürgermeiſter) unſerer '10 892 (12 181) auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die ſonders wäre die Verteidigung bei Merſeburg und der Torwart
ie w. et wählen e uwanr Triinue, P Stelle des verſtorbenen Vahneinnahmen betrugen 114 097 gegen 105 6483 im Vor bei Wacker hervorzuheben. Jm übrigen muß man ſtaunen, daß

an v grmeireer z Fumann einſtimmig den jetzigen Bürgermeiſter jahre, das ſind 8 Proz. mehr. Aus dem Licht und Kraftbetrieb die leichte WackerElf dieſen Sieg hat für ſich buchen können. da
nfehen geridow, St r Verſt z v wurden vereinnahmt 318 702 gegen 805 041 das iſt eine es doch bisher keiner anderen Mannſchaft gelungen war, V. f. V.
ern s Beine G J e erſtorben) iſt hier der Geh. Steigerung von 4 48 w Die Bilanz weiſt u. a. aus Debitoren Merſeburg II zu ſchlagen.
den t R merzienrai Dr. uſtav Struvp, der der deutſchen Hhpotheken mit 810 828 (856 063) denen laufende Schulden von 929 377 Die Deutſche Kunſtlauf Meiſterſchaft für Damen iſt

er r n ne a er wart wirt gen. (054 705) gegenüberſtehen. e m e i Antrag eNa e itungen. e isbauf-Verband überwieſen worden. jetzt au äufedte vir hören, wird der ſeit langen Jahren in der dieſigen hat d für Minderbemittelte. Der Sol us dem Felde zurücktehren, hat der Klub n Deutſchen éle
les her. R rei von E. Baenſch jun. erſcheinende Magdeburger An b fann T e ommando des 4. Armeekorps bittet uns [auf Verband ferner die Ausſchreibung der Herren Meiſter

unter r Amtliches Organ für den Sitadtkreis Magdeburg, am g. r geben, daß bei den bei verſchiedenen Truppenteilen fchaft im Kunſt wie Schnell-Laufen beantragt und gebeten,
Jenuar 1919 ſein Erſcheinen einſtellen. Die Magdeburger m orpsbezirk ſtattgefundenen PferdeVerſteigerungen ihm die Erledigung auch dieſer Meiſterſchaſten in Verbindung

n Schulen geitung, 6 UhrAbendausgabe, die ſich als Organ des verſchiedene Unzuträglichkeiten zutage getreten ſind. Durch un mit der Damen Meiſterſchaft zu übertragen.
om S e des, der auf wirtſchaftlicher Grundlage ſtehenden recht m äßige Ueberlaſſung von Pferdekarten an Unbe-
tellte n und nationaler Arbeitervereine eine ſehr ſegensreiche fugte ift es vorgekommen, daß Minderbemittelten einfach Bekanntmachunweiblich Aeit entfaltet hat, dürfte uner dieſer Tendenz demnächſt zu die Möglichkeit genommen war, ſich Pferde zu erſtehen. Dieſe g.
Angeſte e ufgehört haben. Wie man hört, ſchweben Verhand Unbefugten zum Teil Händler, treiben die Preiſe derartig hoch, Vom 5. d. Mts. ab bis auf weiteres finden, außer Sonntagt,

die n betr. Verkaufs des Unternehmens in Zentrumshände. ſo daß es Leuten, die ſeit Kriegsbeginn im Felde ſtanden oder vormittags 9 Uhr ab Pferdeverſteigerungen im Kaſernenhof der
hre ſonſt durch den Krieg ihr Vermögen zum Teil verloren haben, Kaſerne des Art.Regts. Nr. 74 in Torgau ſtatt.Naddeburg ſZnmöglich war, dieſe Preiſe zu erzielen. Um aber nun dieſen Zugelaſſen zu den Verſteigerungen ſind nur Käufer, die ſich
e infol Volkswirtſchaft Leuten Gelegenheit zu geben, ihr Geſchäft oder ihre Landwirt jm Beſitze einer Pferdekarte, welche mit dem Amtsſiegel der zu
isſcheiden d ſchaft wieder auf die Höhe zu bringen, iſt vom Generalkommando ſtändigen Behörde (Landrat, Polizeiverwaltung) verſehen iſt. be

bleiben gapitalflucht. Durch eine neue Verordnung vom 21. Novem gr öffentliche m m angeordnet, an der nur j finden. Händler ſind ausgeſchloſſen.
en denen ſag ſoll der Steuerflucht in Form der Kapital flucht ent riegsbeſchä igte und Minderbemittelte teil- Halke, den 5. Dezember 1918.
dann an wirkt werden, nachdem ſchon das Steuerfluchtgeſetz vom nehmen dürfen. Der Käufer muß perſönlich das Pferd erſtehen. Der Ländrat des Saalkreiſes.
chüler ſo Juli ſ1018 der Perſonalflucht aus Steuerſcheu einen Eine Veräußerung von mehr wie 2 Pferden an eine Perſon iſt von Kroſigk.
d Nit N rorgeſchoben hatte. Jn Zukunft dürfen Wertpapiere De en i in Se ein m a L n

Freitag Vermittlung der Banken ins Ausla n. einigung von ſeiner zuſtändigen
ammiung ung mit Unterſchrift über den Inhalt und Zwes des Ge Die öffentliche Pferde Verſteigerung findet am 7. Dezember 1918, Gebieten links des Rheins.

er Kölner z terlangen, von der eine Abſchrift binnen einer Woche der alprttaas s Uhr, auf dem Hofe der Trainkaſerne in Magdeburg Bis auf weiteres iſt d ſamte Per
urch den e hehörde einzureichen iſt. Auf dieſe Weiſe wird die Be ſtatt. Eilant r lerberkehr ohne jede Ausng ſonen Expreßgut-zur An n mobilem Kapital, wie ſie ins Ausland ſtrebt, einer Eilgute und Güterverkehr ohne jede Ausnahme nach dem links-

y Fe Wie irre unterſtellt. Genoſſenſchaften 5 40 S tb t ren r r 1 Deyember 1918T v Spyarkaſſen gelten bei ſolchen Geſchäften ebenfalls als H J ch de d r Verboten r die Errichtung von Konten und r p ortber e EiſenbahnVerkehrsantt.
Die inrichtung von Schließfächern unter falſchem Namen. Es iſt Favorit T Boruſſia I treffen ſich kommenden Sonntag im auptſchriftleiter: Helmut1010 Uhr, der Baken, ſich über die Perſon des Antragſtellers zu ver Freundſchaftsſpiel auf dem BoruſſiaPlatz. Die letzten Reſaltate Verantwortlich für r e Dre Teil Hrn x Volkswirtſchaft:

n iſern. Hohe Strafen ſichern die Durchführung dieſer Maß- der Favoriten-Elf laſſen zur Genüge erkennen, in welch blenden- h n Tär: 2 z w. r n v ninks dez inen; es ſind für Uebertretungen Geldſtrafen bis zu 100 000 der Form ſich ſelbige zurzeit befindet. Auch die Boruſſen werden Gerichtsfaal und Sport und den übrigen rcpattioneuen Teil Wirt
xpreßgut- oder drei Jahren Gefängnis nebſt Verluſt der bürgerlichen in neuer Aufſtellung ipielen, ſo daß ein ſpannender Kampf zu er- Querfurt: für den Anzeigenteil. Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.
em lin Eemechte angedrobt. Auch die Vanken ſetzen ſich bei Läſſigkeit warien iſt. Beginn u Uhr. Vorher treffen um 1 Uhr Sport Eeriog und Deutget her Roben woegſg ete dare a

trafen bis 10 000 M. aus. luſt I-- Boruſſia II zuſammen. rahnen e

Tr m inkoch-släser M Marke Weck und Schiller in allen Grössen 0uis b inni 7empfiehlt zu billigen Preisen 0 Gr eipzigerstr.
Exerzier

en er ellen e inrung 8 Aus dem Felde zurück.wer N. fuche ich eine zuverläſſige, anu- Seuerfeſte Sprechestunden 10-1 werktags. Speisezimmer

ige, 9 9 ze hWirtſchafterin Prof. Braunschweig, Hugenarzt, Herrenzimmer
Uhr. i M gährung meines frauenloſen Haushalts. Die Kennt- Halle a. S. Gr. Steinstr. 58.angeſetzt i tüchtigen Hausfrau ſind n T Damenzimmern Weebote mit Gehaltsanſpruch, Zeugniſſen u. Bild erbitiet liefern Scmlafzimmerführure Mienael, Gllenburg Off. Weihnachtsbitte

Zum 1. 1. 1919 wird eine nicht zu junge

Mamſell
cht. Gute bürgerliche Küche, Einkochen und Kenntnis

Federviehzucht erwünſcht.
Rittergut Zſchepplin bei Eilenburg.

Suche ſofort oder 1. Januar

ältere gebildete Stütze,
ſelhe im Haushalt und Schneidern erfahren und ſehrbderlieb iſt. Mädchen und Aufwartung gehalten. fep

Srau Landesrat Bothe,
Merſeburg, Lauchſtädter Straße 6.

e e e rine u E. Arnold Sohn. ſtelle für Zahntechnik
ittgendorf bei Döſchnitz.
Thüringer Wald.
kandwirtſchafterinn. u. Ler
de jüng. u. ältere, ſowie
rſchaftl. Dienſtperſon. jed.

t iucht Marie Wantzlöben, ge-
zäsgige Stellenvermittlerin,

jhauptsfr. 6 (am Buttermarkt).

len Geſuhe J

Bbuchhalter,
9, verh. repräſ. ſoeben
dem Heeresdienſt ent-
ſen, ſucht ſof. Stellg. als

rivatſekretär

innerhalb d. geſetzl. Lehrzeit.
Würde evtl. die Führung
der Bücher übernehmen, da
ſchon als Empfangédame
tätig geweſen. Gefl. Off. u.
Z. 2251 un die Geſchäſis-
ſtelle d. Ztg. erbeten.

T miet-Geſuche

1 2 Zimmer, möglichſt
mit Klavier, geſucht. Preis-
angebote unter Z. 2261 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

z-b Zimmer Wohnung
t. Pr. bis 900 Mk., nur große

z z
wiſ

askunfts

hren der

ſinnbol
htunger)

offenen
tSſihilich
ftsſtelte,

etwaige

bekannt

die Mel
en Tage

Hier

hnellſten
Provinz

ä it elektr. Licht, fürder Buchhalter. 4 Januar geſucht. Offerten
ver utien kann in jeder Höhe unſer Z. 2263 an die Ge

ſtellt werden. Angeb. unt. ſchäftsſtelle d. Ztg.
2358 a. d. Geſchäftéſt. d. Z.

Kutöbeamtentochter ſucht
dan. 1919 anderweit Stel-

echnungsführerin.J

nlandw. Buchführg. Steno

rhie u. Schreibmaſchine
ſehren, worüber Zeugniſſe

ienſten. Gefl. Offerten
Iünzel, Burgwerben b.

ibenfels a. S.

Lerwalterſtellun
dt W jähriger energiſcher
wirt ſeit 2 Jahren auf
ſerlichem Beſitz beſchäftigt,

mittlerem Gute, möglichſt
prinz Sachſen. Refiektiert
o nur auf gute Stelluntroll. Familienanſchl.
t. I 2202 a. d. Geſch. d. tg.

Keb. junges Mädchen
„Jahre, Beamtentochter-
k. luſtig, wünſcht Auf
me zwecks Erlernung
e Wiichſuhnd amilienanſchlueiwas Taſchengeld. Offert.t 2261 a. d. Geſch. d. Ztg.

idt die
hrheits
Pf. für verkäufe

Fehr ſchöne neue, große geſt.
elimtiſchdecke, paſſ.f. Weih-

nachtsgeſcherk, Herrenfahr-
pelz u. meh. Fußſäcke preisw.
z. verkanfen Off. u. Z. 2257
an die Gechäſtitsſt. d. Ztg. erb.

Solinger
Stahlwaren

Ebenholzbeſtecke p. Dtz. 100 M.
Weißmet. Löffel I. verſilbert
Dtz. 70 M., prima ſtark ver
ſilbert zu 459M. u. 52M., Ia ver
nickelt 30 M., verzinkt 12 M.
ver Dtz.,Kaffeel. 4 M. billiger
paſſ. Beſtecke dreifachen Be
trag. Verſand ſofort p. Nach
nahme. Meh. Dtz. billiger.

B. Hanpt,
Solingen II. Tel. 1760.
Eleg. Mahagonimöbel

Salon), ſehr gut erh., preisw.
zu verkaufen. Off. u. Z. 2256
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb

der Erſten Kinderbewahr Auſtalt Sopbienſtraße 24
und ihrer Zweiganſtalt Kleine Klausſtraße 8.
Um den Kindern unſerer Anſtalten auch in dieſem

Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten zu können, müſſen
wir unſeren werten Mitbürgern, Freunden und Gönnern
unſerer Anſtalten wiederum die Bitte ans Herz legen,
uns mit Gaben an Geld, Kleidungsſtücken 2c. zu unterſtützen.

Die uns anvertrauten Kinder gehören den ärmeren
Ständen an, deren Väter zum Teil gefallen und in fremder
Erde ruhen, und können wir aus unſeren Mitteln allein
den Weihnachtstiſch nicht ſo decken, wie wir gern möchten.
Wir bitten deshalb um die Mithilfe und Spendebereit-
ſchaft unſerer Mitbürger.

Auch die kleinſte Gabe wird mit Dank angenommen
von den untenſtehenden Vorſtandsmitgliedern ſowie von
den Leiterinnen der Anſtalten
Schweſter Kehr, Sophienſtr. 24, und Schweſter Mattbes,

Kleine Klausſtraße 8.
Frau Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche 2.

j Stadtrat Dr. Tepelmann, Reilſtr. 51. abrikdirettor
Dr. Adolf Schulze, Merſeburgerſtraße 153. Herr und
Frau Bergrat Schrader, Ludwig Wuchererſtraße 78.
Maurermeiſter Reichardt, Leſſingſtraße 3l1. rau
Geheime Kommerzienrat Hübner, Louiſenſtr. 5. Frau

Frau Stadtrat

Eras Gaydoul,
Berlin C. 2, Burgſtr. 26.

Ein neuer S
ein neuer Gasofen, s Löcher,

ſowie gut erhaltenes Linoleum
hat umzugshalber zu verkaufen

Königſtraße 87a, Varterre.

Runkeln
liefern waggonweiſe nach jeder Bahnſtation

Stodtmeister Eggers, See
Verſchiedenes. h Geheimrat Lindner, Friedrichſtr. 69.

Niemeyer, Henriettenſtr. 15. Frl. Hedwig Scheuerlein,
Reichardtſtr. 1. Frl. E. vou Kobylinski, Karlſtr. 20 part.
Frau Paſtor Dr. Menzel, Lindenſtr. 8. Frau akad. Bild-
haner Marta Reiling-Honert, Harz 11. Herr akadem.
Bildhauer Reiling. Harz 11. Paſtor Friedrich Jahr,
An der Marienkirche 1. Frau Sanitätsrat Dr. Lange,

Friedrichſtr. 47. Baumeiſter Kuhnt, Steinweg 42.

Bekanntmachung.
Vom 5. Dezember 1918 ab werden bei der Eil- und

Güterabiertigung Halle -Klaustor Güter angenommen
und ausgeliefert.

1. Eilſtückgüter
Werktags

von 8—12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachm.
Feiertags

von 3--9 Uhr vormittags
2, Frachtſtückgüter

8--12 Uhr vorm. und 2—5 Uhrnur Werktags von
nachmittags;

3. Der Wagenladungsverkehr kann auch während
er übrigen Zeit des Tages (auch Sonn und

Feiertags) ſtatifinden, jedoch werden Frachtbriefe
u Wagenladungen auch nur in der Werktags für
rachtſtückgut feſtgeſetzten Zeit, Sonn und Feier-

tags vorm. 8-10 Uhr angenommen und ausgeliefert.
Halle, den 4. Dezember 1918.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Ralztrunk
aus der Calciumaquelle Hubertusbad, Thbale,
bietet, bei den Mahlzeiten getrunken, beſten Erſafür den bei der jetzigen Ernährung fehlenden 4

zur Erſparnis von Fein-der Speiſen! ſeiſe ſehlen! 1 StückAlleinvertrieb für Halle und Umgegend: ne re d Sigck 95 5

Wilhelm Rauchfuss' rauereien. re hGroße Steinſtraße 84.

Telephon 5827, 5828.

Damen Wintermäntel
aus guten Stoffen W kauft man preiswert bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.

Froschkönig-
Lederfett

Grossisten gesuecht!
Keine Ersatzware. Die vortretffliche n wird
durch Aufdruck unserer Firma auf jeder Original-Blech-
dose verbürgt. Aeuberst vorteilhafte Preise Sofortige

Lieferung, größere Mengen gegen Freigabeschein.

Werner G Mertz, MainzDrahtanschrift: Maxwerk. Fornspr.: (73, 4160, 4161, 4162

Große Töpfe,Handweſch Eraval

30,40, 45 50Lt.
Max Sohbel,

Steinweg 45.
Reilſtr. 1, Ammendorf:

Babnhofſtr. 3

Aſchenfuhren
werden ſofort ausgeführt.
R. Härtel, Lerchenfeldſtr.14

Fernruf a822.

Große Auswanl.
Möbelfabrik

Abert Martick Hacht.

Inh. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2

—„J„J„J„=„ Jm

Gestrickte u. gehäkelte

Damen-Westen

mit und ohne Aermel
so Wie

kinder-Schwitzer

empfehlt
in vielen Preislagen

H. Schnee hat.

Halls a. S.,
Große Stelnstraßse 84.

hriefpapiere

xute Qualitäten.
Aufträge für Prägungen-

Monogrammeoe,
Buchstaben

baldigst erbeten.
Otto Strube,

BarfüBßerstr. 11.

Als Schneidermeiſter
rkomempfehlenſich für alle vo

menden Arbeiten wie auch
Wenden, Aendern, Revpa-
rieren von Herren und
Damenſachen.
O. Heimsath u. Sohn.

Steg 19.

Gute Glübkörper
erſparen Gas!

J För Steb- und Hängelieht
r Stück 95 Pfg.

10.

t

dagegen
S Kl. Berlin 2, r
5 Ecke Sternſtraße.

ha Paul Schauseil Go., alle a. 4. Bitterfeld. Delitzseh. Bilenburo, von Zinsscheinen, Verzinsun
Conto- Corrent und Wee

Am und Verkaut von Wertpapieren. Einlös ung
von Geldeintagen,
el- Verkehr ete.



h Für Freunde ſtimmungsvoller Dichtungen
Coheodor Storms ſämtliche Werke

Neue billige ungekürzte Original- Ausgabe in 3 Bänden, je über 500 Seiten ſtark, zum Preiſe von Mk. 19.80.

Bei der Buchhandlung A. WollbBerlin, Oranuitenburger Str. 59 beleit ite
eryTheodor Storms Werte

in 3 Bänden für 9 Mk. 80 Pf.
Der Betrag iſt nachzunehmen

dem Herzen und Gemüt etwas
Wir liefern alle drei Bände ſofort auf einmal gegen Monatszablungen von NUr

A. W ollb rück Co., Buchhandlung, Ber

„Tbeodor Storm iſt der Dichter zarteſter Stimmungen und feinſter ſtiller Seelenregungen, er iſt der Sänger
deutſcher Heimatliebe, deutſchen Stolzes und deutſcher Standhaſtigkeit. Alle Freunde einer ſtimmungsvollen,

Empfang wird mit monatlich 3 Mart e
Erfüllungsort iſt BerlinMitte,. 8

tet.

lin,
n

feinſinnigen, literariſchen Koſt finden in ſeinen Werken, was nicht von zu morgen veraltet, was vor allem 3

Mark.
Oranienburger Straße 59 Poſtſcheckkonto 30517).

Name und Stand mit genauer Wohnungsang be
a

veſtelf hein

munndee

V

Il ronenate la

Fernrot 5738.

beipzigerstrabe 80

Fernruf 1224.

Fenardl' Der

fiſminnninninnniimnünimſiim n
Stuart Wehhbs„In Sachen ar 24. Abenteuer.

Spannendes Detektiv-Dramanen FaldanhaDas Rätsel der
Kriminalistil in 4 Akten.In der Hauptrolle: Vnerreicht in Spannung.

Heinrich Peer, Vorführung: 450 7.10 9.30.

Klier von

Vorführung: 5.10 7.20 9.40.

ber müde Theodor

Reiz volles Lustspiel in 3 Akten
nach dem gleichnawigen Bühnen-
werk Kalinas mit Melita Petri

in

Beginn 4 Uhr

de„Thaliaſälen“.
Der Eintritt

Dr. A. Gosche. Irma Wolf.

ſchneiderinnen, Studentinnenverein, Deutſch-chriſtl.
rauen, Berufsarbeiterinnen der inneren Miſſion,

Armen- und Krankenpflege, Bund abſtinenter Frauen,

Genn's Landlüfterl

Entzüeckendes Lustspiel

und Conrad Dre her. Lu L'Arronge
Vorführung: 4.10 6.20 8.30. Vorführung: 4.00 6.10 8.30.

Hürnherger Brunnen Spariergänge durch Alt- Berlin.
Herrliche Aufnahme. Interessante Aufnahme.

Oeffentlicher Vortrag
von Herrn Profeſſor Werninghoff

„Oie Srauen und das Wahlrecht“
Montag, den 9. Dezember, abends 8' Uhr

iſt frei. Nach dem Vortrag freie Ausſprache.
Verband Halliſcher Frauenvereine.

Nationaler Franendienſt, Vaterländiſcher Frauenverein, Verband evangeliſcher
Mädchenvereine, Flottenperein deutſcher Frauen, Hausfraueubund, Kaufm. Verein
ſür weibl. Angeſtellte, Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Lehrerinnenverein,
Frauenbildungsverein, Landwirtſchaftl. Hausfrauenverein, Deutſcher Frauen verein
vom Roten Krenz für die Kolonien, Jugendagruppe für ſoziale Hilſsarbeit, Deutſch
evangel. Frauenbund, Katholiſcher Mütterverein, Eliſabethverein, Verein kath.
kaufm. Gehilfinnen und Beamtinnen, Kath. Mädchenſchutzverein, Verein der Beam-
tinnen der Poſt und Telegraphie, Verein für Deutſche Frauenkleidung und Frauen
kultur, Käuferbund, Rechtſchutzverein, Vereinigung ſelbſtändiger Damen

indergärtnerinnen, Evangel.- nationaler Arbeiterinnenverein, Frauenverein für

tinnen, Verein der Eiſenbahnbeamtinnen, Frauenhilfe, Miſſionsverein St. Marien,
Miſſionsverein St. Moritz, Miſſionsverein Domgemeinde, Neumarkt-Krankenverein,
GeorgenMiſſionsverein, Giebichenſteiner Armen- und Krankenverein, Georgen-
Armenverein, Paulus Miſſions- und Nähverein, Freibettenverein, Frauenverein
der Johannisgemeinde, Guſtav AdolfFranuenverein, Gewerkſchaſtsverein für erwer-
bende Frauen und Mädchen, Deutſcher Mädchenbund, Jſraelitiſcher Fraueu-Verein.

Weht!

4 Akten wit

Martha Pfanne,

Vereiniguug ſtudierender
Berufsorganiſationen der

Verband der Sozialbeam-

GE III

Walhalla-Ope

Tagliech pünktlich 7 Vhr

99

Das Fürstenbind
Operette in 3 Akten von Franz Lehar,

t Militär u, Kinderr Sah ein Knab halbe Preise
e Kasse 10 unä 4--6.

maeeeccS

Apollo Theaterſf
Das frelt Meyn

Großes Marinespiel in 3 Akten von HGlIlerdone., aufgeführt von Matrosen Sinrteh
Künstlern, zugunsten der Kriexsoptfet ten

ſotton- Theater

Wratzke u. Ste
Juwelen

Sonntag nachm. 4 Uhr grobe BamiltHoflieferanten e Kinder und Militär halbe Pretger, Poststr. 9,10. orverkauf an der Theaterkasse von 91 n. 7

Gold Sil ber. I
S Sonnabend 7. Dez. 1918.
S Anf. 71, Ende 10, Uhr.

Videlio.
S Der von Beethoven. S
S Sonntag nachmittag:
S Sehneewittehen Sz Abends:S Costi fan tutte S
tnnininnniniumnuuununnmf

liehr. Befhmann

Werksfäften

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

kollständige

immer Pinriehtungen

in allen Preislagen

Biel. Henning

Bröderatr. 16, am Harkt,
neben höwen- Apotb- Ka

Anfertigung von
Ansensgläsern jeder Art.

Militär-Feldstecher,
Kompasse, Sehritt-
züähler, Reisszeuge.

Baro- und Thermometer
Taschenlampen,

S Fernruf 5137.

c Gäſte ſehr willkommen.

r Aur kurze Zeit
Circus Althoff

Halle a. S.im Saale des Wintergartens, Nagdeburgerstr.
Heute Freitag. d. 6. Dez. abends 8s Uhr
Grosse Gala Vorstellung.

2 Sonnabend und Sonntag täglich 2
grosse Vorstellungen

Co r u Fr. VDu den Hachmittagvorstellungen zahlen Kinder und
Militär halbe Preise. Alles Weitere viehe Plakate.

S Lederhandlung S
Carl Friedrich Nachf., BSräderftraße.

Erſatſohlen
Heſter Schuhereme, Doſe 25 und 45 Pfg

Dreifüße
Nähahle Stepperin
Filzaufnähſohlen ans beſtem ſtarken Filz,

Paar 2. bis 3.50 Mark.
Collodinkleber. Gem. Tächkſe.
M

“Prach- I.

roeh-Verleih

Ernst Tyrrofſk.
Herren Moden.

Sr. Ulrichstraße 55 L

Haltbare. gute
Schuhsenkel

emnmptiehlt [6819
H. Schne e Nacht. Or. Steinstr. 84.

leibnaehtsgesehenbe

empfehle
als besond. Spezialität

Klubmöbel.
Reichste

Auswahl in Stoffen

Ia Friedensware!
Möbelfabrik

C. Hauptmann,

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.
ca. 200 Musterzimmer.

Iwangl. bexichtigung erb.

Hoſenträger Bit
Sehr große Auswahl.

Land wirtsch. Bauernverein des Saalkreiges

a General Versammlung
unſeres Vereins findet Dienstag, den 17. Dezember, vormittags I
Vereinshauſe „St. Nikolans“ zu Halle ſiatt, wozu unſere verehrl Mitglieder
vinwere r e Tagesordnung ganz ergebenſt eingeladen werden. n

Geſchäftliches.
2. Ausſprache über die derzeitige Lage und die zukünſtigen Anſgah

Landwirtichaft, eingeleitet durch die Herren Landesökonomſerat Dr m
Abteilungsvorſteber Zecher, Dr. Kaemmerieh und Oekonom
R. MHubbe-Kalteumark.

Der Vorſtand.
G. Wesche. Oekonomierat

Nutzliche Weihnachtsgeschene

von bleibendem Werte
sind

Klassiker.
Ihr besonders relches Lager an Klassikern,
Geschenkbänden in Leinen, flalbleder und

Leder empfiehlt die 2Goethe- Buchhandlung
Franz Joest Verlag

Sortiment-, Buch- u. Kunsthandlung
Gr. Ulrichstr. 63 ti alle a, S. Fernruf 4520.

Versand auch nach aus wärts.

Seicen- Stoffe
für Kleider und Blusen

Brautkleider-Seicle,
Mabanfertigung 333 t

Bruno Freytag
Halle.

H.SchneeNchfl. Er. Steinstr. 84

Welcher
kann mir Auskunft geben über den Verbleib des
Schützen Otto Just II
Füſil.-Regts. 367 Derſelbe hat am 3. 11. 18 den
letzten Brief geſchrieben, ſein Kamerad war ein Ge

Kameragd Bürovorſteher
S r w. r er ſehn nnInduſtrie- u. Handelsgeſchäften, Gewerbebetrieben,bei der 1. M. G.-Komp. Aerzten, Landwirten u. Privatperſonen zur gewiſen

haften Beſorgung von Rechtsſfachen jedweder Art,
müſehändlerſohn aus Halle. Nachrichten erbittet wie Klageſachen, Forderungseinziehungen, Konkurt
unter Angabe der Unkoſten der Vater

Beſiter Wilhelm Just,
Grünfier bei Aſcherbude, Reg.Bez. Bromberg.

Heute morgen ist meine langjährige
liebevolle Stütze und treue Freundin

Fräulein

„ILDVen
sanft entschlafen.

Halle, den 5. Dezember 10918.

In tiefer

u. Zwangsverſteigerungs-, Ehe, Steuer u. Nachlah
ſachen, Berträgen u. and. Urkunden, Teſtamenten,
Hausverwaltungeu, Verkäufen u. dergl. mehr. Anfr.
erb. u. G. 3565 an Haasenstein Vogler A.-0.. Halle a. S

e

Statt Karten.
Für die wohltuenden Beweise der

überaus grossen Teilnahme, die mir bei
dem Heimgapge meines treuen Mannes
zuteil geworden sind. spreche ich bier-
mit nur auf diesem Wege meinen herz-
lichsten Dank aus.

Halle a. S., Reilstrasse 81,
den 6. Dezember 1918.

Trauer
Frau Kommerzienrat E. Riebeck.Beerdigung findet Montag, den 9. Dezember, Henriette Koch

mittags 2 Uhr von der Kapelle des Stadt geb. Voigt.
gottesackers aus statt.
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